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Gesellschaft verändert sich und mit ihr die Wahrnehmungen und Umgangsweisen mit Wald. 

Neue Technologien – wie E-Bike und Smartphone – ermöglichen ein neues Freizeitverhal-

ten. Globale Debatten – zum Beispiel über Natur- und Klimaschutz – verändern den Blick der 

Menschen auch auf den heimischen Wald. Für Forstverwaltungen und -betriebe ebenso wie 

für forstpolitische Akteure ist es herausfordernd, neue Themen frühzeitig zu erkennen und 

sich darauf einzustellen. Um Forstleute in die Position des (proaktiven) Agierens anstatt des 

(defensiven) Re-agierens zu versetzen, erprobt und etabliert die Abteilung mit dem „Sozio-

kulturellen Waldmonitoring“ ein methodisches Instrument für die kontinuierliche Beobachtung 

und Analyse von gesellschaftlichen Ansprüchen an den Wald in Baden-Württemberg. Im 

Fokus steht die Frage, wie Wald und Forstwirtschaft öffentlich wahrgenommen werden, jen-

seits der spezialisierten Diskurse von klassischen Stakeholder-Gruppen. Dafür werden ganz 

unterschiedliche sozialwissenschaftliche Methoden und auch immer wieder neue Fragestel-

lungen benötigt, um aktuelle Entwicklungen in den Blick zu bekommen.  

Im Vortrag wird zunächst eine Einführung in gesellschaftliche Entwicklungen gegeben, die 

auch den Wald betreffen. Darauf folgt die Darstellung des Soziokulturellen Waldmonitorings, 

das die Wahrnehmungen und Kommunikationsformen zum Thema Wald in Baden-

Württemberg beleuchtet. Zunächst wird der methodische Zugang diskutiert: Was bedeutet 

Monitoring, ein Begriff aus der naturwissenschaftlichen Forschung, im sozialwissenschaftli-

chen Kontext? Es folgen Einblicke in Daten und zentrale Erkenntnisse. Schließlich wird an-

hand eines Kooperationsprojektes mit dem deutschen Forstwirtschaftsrat (DFWR) gezeigt, 

wie Einsichten aus dem Monitoring im Rahmen von Kommunikationsschulungen in die forst-

liche Praxis gebracht werden.   
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